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Altstadt ·Buntentor. Franziska Mayer und
Susanne Bukta vom Verein „Frauen in
Arbeit und Wirtschaft“ (FAW) begleiten
Existenzgründerinnen. Frauen, die sich
selbstständig gemacht haben – wie „Eva
Radieschen“. Unter diesem Künstlerna-
men belebt Eva-Maria Oelker seit 2010 das
Häuschen am Friedhof Buntentorsteinweg.
Das Team der Schwankhalle hat sie darauf
gebracht. Im „Café Radieschen“ gibt es
seitdem nicht nur Kaffee und Kuchen, son-
dern auch eine ungezwungene Auseinan-
dersetzung mit dem Thema Tod.
Das passt, denn Eva-Maria Oelker be-

treibt das „Radieschen –Kaffee undErinne-
rungen“ in der ehemaligen Friedhofsgärt-
nerei. Eine Existenzgründung aus der Su-
che nach einem neuen Job heraus. Die
Stadt hatte ihr das Gebäude zunächst zur
künstlerischen Zwischennutzung angebo-
ten, denn eigentlich sollte es abgerissen
werden. Mittlerweile aber ist es beschlos-
sene Sache, das kleine Gebäude zu erhal-
ten undmit Geld aus demFörderprogramm
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ umzu-
bauen. „Das Radieschen ist ein Musterbei-
spiel dafür, wie eine Zwischennutzung
einen positiven Impuls für ein Quartier ge-
ben kann“, hat Stadtplaner Rainer Imholze
im Beirat betont.
Das freut Eva-Maria Oelker, die nun

einen Fünfjahresvertrag unterschrieben
hat. Sie hat außerdem in diesem Sommer
das Café umgebaut und ist Mutter gewor-
den. Mit Jobs beim Theater, in der freien
Szene, in der Gastronomie und beim Radio
hatte sie sich zehn Jahre lang über Wasser
gehalten. Dann folgte sie dem Rat, Unter-
stützung beim Verein „Frauen in Arbeit
und Wirtschaft“ zu suchen. „Ich bin nicht
der Typ, der Scheine macht und vorzeigt.
Ich lerne durch Arbeit“, sagt die Neustäd-
terin, die gemeinsam mit Franziska Mayer
unter anderem einen Businessplan erarbei-
tet hat.
Zwölf bis 14 Stunden lang arbeitet sie täg-

lich, denn sie deckt nicht nur die Öffnungs-
zeiten meist allein ab, sondern backt auch
noch den Kuchen selbst, den sie verkauft,
kauft ein und macht die Abrechnungen.
„Das erste Jahr war die SchwankhalleMie-
ter“, sagt Eva-Maria Oelker. „Ich musste
mir am Anfang privat Geld leihen. Viele
Freunde lieferten ständig Ratschläge, die
ich unbedingt einhalten sollte. Das ist jetzt
entspannter. Das ist ein ,Radieschen’ im
Wohngebiet, das auch dazu anregt darüber
nachzudenken, wie es zu Ende geht.“
Trauerfeiern und Taufen sind inzwi-

schen keine Ausnahmen mehr. Außerdem
gibt es besondere Veranstaltungen wie
Tage auf Platt. Einen Informationstag von
„Frauen in Arbeit und Wirtschaft“ im Café
haben Franziska Mayer und Susanne
Bukta als Erfolg verbucht. Zahlreiche
Frauen informierten sich im „Radieschen“
über die Leistungen des Vereins, der be-
rufstätige und jobsuchende Frauen, aber
eben auch Existenzgründerinnen fördert.
Eva-Maria Oelker stand den Besucherin-

nenRede undAntwort und lieferte ein über-
zeugendesBeispiel dafür,wie eine guteGe-
schäftsidee umgesetzt werden kann. Ein-
satz, Fantasie, Freundlichkeit und Auf-
merksamkeit sind auch ein Kapital, mit
dem sich neue Pläne verwirklichen lassen.
Als „Eva Radieschen“ will sie auch künf-

tig bei ihrenGästenmit Kuchen nachOmas
Rezepten punkten – jetzt kann sie in einer
kleinen Küche backen und muss nicht
mehr nach Feierabend nach Lilienthal in
eine Restaurantküche ausweichen. Da die

Jungunternehmerin in der Umbaupause
ihr erstes Kind bekommen hat, ist diese
Zeitersparnis für sie besonders wichtig. Für
die nächste hat sie auch andere Regelun-
gen getroffen, um das Café weiterführen
zu können.
Ihre größte Befürchtung sei gewesen,

dass der Umbau den alten Charme des Blu-
menladens vertreiben könnte, sagt sie.
Eine Modernisierung aber war dringend
notwendig. Es gibt nun behindertenge-
rechte Toiletten, neue Fenster und einen
kleinen Anbau für das Personal – alles
streng nach Vorschrift. Das besondere
Flair, findet „Eva Radieschen“, ist geblie-
ben. Froh ist sie über die neuen Fenster.
„Die Heizkosten hätten mich fast ruiniert,
und ich kann doch nicht alles fair und bio
anbieten und dann den Friedhof heizen“,
sagt sie. Auch die neueTerrasse, die barrie-
refrei zum Friedhof offen ist, passe gut zum
Konzept: „Das ,Radieschen’ gehört zum

Friedhof, nun kannman das besser sehen.“
Ein regelmäßiges „Kulturfrühstück“ soll es
demnächst geben. Und eine Kooperation
mit dem „Sonnenhaus“ der Arbeiterwohl-
fahrt. „Ichwill mit den jungen Flüchtlingen
einmal imMonat für angemeldeteGäste ko-
chen“, sagtOelker. Denn auch Rezepte aus
der Heimat hätten etwas mit Erinnerungen
zu tun. „Das passt zum Radieschen.“ Ein
wenig sieht sie sich als Vorreiterin.„Es gibt
mehr solche Plätze und Orte in Bremen“,
sagt sie. „Ich möchte mehr ,Radieschens’.“

Frauen in Arbeit und Wirtschaft, Knochenhauer-
straße 20 - 25, Telefon: 16 937-0, E-Mail: kon-
takt@faw-bremen.de.
Radieschen – Kaffee und Erinnerungen, Eva-
Maria Oelker am Buntentorsteinweg 65, Telefon:
59763959. Geöffnet ist mittwochs bis sonntags
von 12 bis 18.30 Uhr. Kontakt per E-Mail via in-
fo@radieschen-bremen.de.

Eva-Maria Oelker hat sich mit dem „Café Radieschen“ in einer ehemaligen Friedhofsgärtnerei selb-
ständig gemacht. Der Verein Frauen in Arbeit und Wirtschaft beriet sie dabei. FOTO: SCHEITZ

Grolland·Fedelhören (rik). Wer gerne
spielt, kann am Sonntag, 13. September,
nur gewinnen: Der Spieleclub Stechmücke
richtet in Zusammenarbeit mit der St. Lu-
kas-Gemeinde, AmVorfeld 22, in Grolland
von 13 bis 19 Uhr den dritten Tag des Ge-
sellschaftsspiels aus. Er steht unter dem
Motto „Stadt, Land, Spielt“ und ist eine von
knapp 80Veranstaltungen bundesweit, um
dasKulturgut Spielenwieder stärker ins Be-
wusstsein zu rücken und zu fördern.
Aus dem Fedelhören kommt Spieleautor

Friedemann Friese (Funkenschlag) dazu.
Er will schon einmal vorab seine in diesem
Herbst erscheinenden Spiele „504“ und
„Gipfelstürmer“ präsentieren und gemein-
sammit den Besucherinnen undBesuchern
des Spieletags ausprobieren. Auch der
Spielautor TorstenMarold (Zoodiak) ist mit
von der Partie und will mit „Husarengolf“
ebenfalls ein noch nicht veröffentlichtes
Spiel auspacken. Außerdem gibt es noch
eine Verlosungsaktion.
Ob Familien, Kinder, Erwachsene, Viel-

oder Gelegenheitsspieler – für alle werden
Brett-, Würfel- und Kartenspiele zum Aus-
probieren bereit liegen und auf Wunsch
gern erklärt. Englischsprachige Erklärun-
gen sind möglich. Die Angebotsvielfalt
zumAusprobieren ist riesig. Besonders ver-
lockend dürfte für passionierte Spielefans
die Aussicht sein, dass ein bei Spielern be-
liebter, limitierter, und nur für diese Veran-
staltung aufgelegter Erweiterungspack für
neun bekannte Spiele vorgestellt wird.
Diverse Spieleverlage stellen neue Ge-

sellschaftsspiele zum Testen zur Verfü-

gung. Der Spieleclub Stechmücke nimmt
den Tag des Gesellschaftsspiels außerdem
zum Anlass, ein offizielles Qualifikations-
turnier zur deutschen Risiko-Meisterschaft
2015 auszutragen. Außer der Teilnahme
am Finale gibt es für die Siegerinnen und
Sieger in Bremen Pokale und Sachpreise.
Geplant sind zudemeinQwixx- und einSet-
Turnier für alle Besucherinnen und Besu-
cher,mit leicht erlernbaren Regeln und vie-
len Spielepreisen.

Nähere Informationen gibt es bei Sven Thiel, der
unter Telefonnummer 0172/4332228 oder per
E-Mail über die Adresse sven@stechmuecke.net
zu erreichen ist. Mehr auch online unter
www.stechmuecke.net und außerdem unter
www.stadt-land-spielt.de.

Wie das Radieschen gedeiht
Frauen in Arbeit und Wirtschaft hat Existenzgründerin als Beispiel vorgestellt

Altstadt (spa). Die Bands „Fivemotion“ aus
Wildeshausen und „Doctor Love Power“
aus Hamburg treten am Donnerstag, 17.
September, ab 20Uhr imBluesclubMeisen-
frei, Hankenstraße 18, auf. Fivemotion
spielt Blues, Rock und mehr und wurde
2012 von erfahrenen und bekannten Musi-
kern aus der Wildeshauser Region gegrün-
det. Mit dabei sind Angelika Stelter, Piet
Goldschmied, Nikolas Knur, Klaus Ja-
schinski und Uwe Besch. Spannend sind
die verschiedenen Stilrichtungen ihrer
selbst komponierten Stücke. Doctor Love
Power & His Orchestra spielen Blues ,n‘
Roll und Country und bringen laut Veran-
stalter die Atmosphäre eines Südstaatensa-
loons auf die Bühne.

Bremen (scd). Die Bremer Aufbau-Bank
ruft Firmen im Land Bremen auf, sich um
den Bremer Umweltpreis 2015 zu bewer-
ben. Der Wettbewerb zeichnet innovative
Umweltlösungen aus Bremerhaven und
Bremenaus. Gesuchtwerden Projekte oder
Verfahren, die die Umwelt besonders ent-
lasten. Die Bewerbungsfrist läuft noch bis
zum 30. September. Der Preis ist mit 10000
Euro dotiert.Weitere Informationen undBe-
werbungsunterlagen gibt es im Internet
unter www.bremerumweltpreis.de.

Bahnhofsvorstadt (xik). Über „Gewalt
gegen Frauen – Erfahrungen aus Indien“
sprechenAshaKowtal undNusrat Khan für
die Menschenrechtsorganisation Amnesty
International am Donnerstag, 10. Septem-
ber, um19Uhr imÜbersee-Museum, Bahn-
hofsplatz 13. Hat sich in Indien etwas im
Umgang mit Frauen geändert, seit im De-
zember 2012 dieVergewaltigung einer jun-
gen Frau in Delhi durch die Presse bekannt
wurde?Was sind die Ursachen derGewalt?
Wie reagiert die indische Zivilgesellschaft
undwas kannmandagegen tun?ZweiAkti-
vistinnen aus Indien berichten über Frauen
und ihren Kampf umGerechtigkeit.

Bahnhofsvorstadt (spa).MitVorträgen,Mu-
sik, Kunstausstellungen und einem bewe-
genden Film geht das September-Pro-
gramm in der DKV-Residenz, Am Wand-
rahm40-43, weiter. „Soweit und groß –Die
Natur des Otto Modersohn“ ist Titel eines
Films von Carlo Modersohn, der am Diens-
tag, 15. September, 15.30 Uhr, in der DKV-
Residenz gezeigtwird. CarloModersohn er-
zählt in seinem Film das Leben seines Ur-
großvaters. Der Eintritt kostet fünf Euro.
Das Duo Kristina Dobat und Eberhard

Gutjahr spielt am Mittwoch, 30. Septem-
ber, um 15.30 Uhr unter dem Motto „For
Tea Too“ Jazz. Die Karten kosten fünf
Euro. In der Reihe „Weltklassik am Kla-
vier“ gastiert am Sonntag, 27. September,
17 Uhr, Kotaro Fukuma im Haus. Er inter-
pretiert Werke von Beethoven, Mozart und
Schubert. Der Eintritt kostet 20, ermäßigt
15 Euro. Jugendliche bis 18 Jahren frei.
Christine Renken vom Theater Interak-

tiwo stellt am Dienstag, 22. September,
15.30 Uhr, in ihrem Hein-Looper-Vortrag
„Familienbande“ den Industriemaler Otto
Bollhagen vor. Bollhagen hat für Firmen
wie Krupp, Bayer und die BremerWerft AG
„Weser“ gearbeitet, Gemälde und Illustra-
tionen geschaffen.
Der offene Gesprächskreis „Zeitzeugen

im Gespräch“ mit Magda Ventzke, in dem
es umErlebnisse aus der Kriegs- undNach-
kriegszeit geht, ist wieder am Montag, 28.
September, um 15.30 Uhr. Anmeldungen
erbeten.
Zwei Ausstellungen (freier Eintritt) lau-

fen außerdem in derDKV-Residenz. „Disso-
ziierte Plastik III“ von Peter Holz ist bis 29.
Oktober zu sehen– täglich von 11.30 bis 17
Uhr. Der Bremer Künstler zeigt zwei seiner
Objektarbeiten im Innenhof der Residenz.
Drei Bremer Shanty-Chöre – der Shanty-
Chor Segel-Club Hamme, der Seemanns-
chor Vegesack und der Shanty-Chor Brin-
kum, zeigen Fotos rund um Auftritte, Aus-
flüge und Maritimes. Auch die Bremer
Künstler Heinz Dönßelmann, Johannes
Kahrs und Peter Schaak sind vertreten. Die
Schau läuft bis 30. September.

Kontakt unter Telefon 32 290.

Friedemann Friese überquert die Weser – um
zu spielen. FOTO: FRANK THOMAS KOCH
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Per Rad von der Elbe an die Ilmenau – das
bietet derADFCmit seiner viertägigenRad-
reise vom 23. bis 26. September. Erkundet
werden Elbtal, Wendland und Lüneburger
Heide. Die 240 Kilometer lange Tour ver-
läuft von Lauenburg über Bleckede, Hitz-
acker und Lüneburg nach Harburg. Die
Teilnahme kostet 276 Euro für Übernach-
tungen und An- und Abreise mit der Bahn.
Anmeldungen sind zu richten anTourenlei-
ter Heinz Grevenstette, Telefon 65 32 34,
mobil 0160/1759047 und sind die Adresse
www.radtouren-bremen.de möglich.

Emden, Elsfleth, Bremerhaven – auf den
Tagesreisen des Seniorenbüros geht es
auch maritim zu. Der Ausflug am Donners-
tag, 17. September, führt in die Kunsthalle
Emden, wo eine Führung geplant ist. Das
Mittagessen ist auf dem Feuerschiff „Am-
rumbank“ in der Emder Innenstadt. Am
Dienstag, 6. Oktober, ist die Seefahrts-
schule Elsfleth das Ziel der Tagesfahrt. Bei
der Führung geht es auch ins Planetarium,
außerdem ist für den Nachmittag eine Tee-
zeremonie geplant. Zur Busfahrt durch den
Hafen von Bremerhaven lädt das Senioren-
büro für Mittwoch, 14. Oktober, ein. Auch
ein Mittagessen in der letzten Kneipe vor
New York ist vorgesehen. Anschließend ist
Stippvisite im Schaufenster Fischereiha-
fen. Weitere Informationen montags bis
donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Senioren-
büro, Breitenweg 1A, Telefon 32 05 49.

Sechs Kulturfahrten zu Aufführungen des
Stadttheaters Bremerhaven bieten die
Freunde des Overbeck-Museums in der
Zeit von Oktober bis März 2016 an. Den
Auftakt macht das Cole-Porter-Musical
„Anything goes“ am 10. Oktober, gefolgt
vom plattdeutschen Lustspiel „Döör an
döör ’nander“ am 20. November. Die Puc-
cini-Oper „La Bohème“ steht am 5. Dezem-
ber auf dem kulturellen Ausflugspro-
grammderOverbeck-Freundeund die „Co-
median Harmonists“ werden am 10. Ja-
nuar besucht. Es folgen die Operette „Ma-
dame Pompadour“ am 6. Februar und das
Ödön-von-Horvath-Drama „Der jüngste
Tag“ am 20. März. Abfahrt für alle Vorfüh-
rungen ist um 17.15 Uhr am ZOB vor dem
Cinemaxx, Rückkehr gegen 23.30 Uhr. Es
gibt Zustiege in Vegesack und in der Rot-
dornallee. Die Teilnahmepreise liegen zwi-
schen 42 und 49 Euro. Informationen und
Anmeldungen: Claudia Sachau, 663665,
E-Mail info@overbeck-museum.de.

Es geht um den Apfel und den Obstanbau:
Am Sonntag, 20. September, fährt der Na-
turschutzbund (Nabu) um 9 Uhr mit einer
Gruppe mit dem Bus ins Alte Land nach
York zumHerzapfelhof. In der Stadt an der
Elbe können die Mitreisenden Obst in fes-
ter und flüssiger Form verkosten und mit
verbundenen Augen Apfelsorten erraten.
Danach ist geht es mit dem Apfelexpress
durch volle Apfelhaine. Und es kann im
Hofladen gestöbert werden. Nabu-Mitglie-
der zahlen 47 Euro, Gäste 51 Euro. Infos
und Anmeldungen beim Nabu unter Tele-
fon 45828364 und www.nabu-bremen.

Die Natur des
Otto Modersohn
DKV-Residenz: Film und mehr

ÜBERSEE-MUSEUM

Vortrag über Frauen in Indien

BREMER UMWELTPREIS

Bewerbungsschluss naht

MEISENFREI

Konzert mit zwei Bands

Frieses Gipfelstürmer
Autor stellt am Tag des Gesellschaftsspiels zwei Neuheiten vor

Reisebörse

ANZEIGE

Hendrik Quast
Mohrle
am 22. und 23. Sept. 2015, 20 Uhr Schwankhalle

Karin Graf
Konzert
Mi., 23. Sept. 2015, 20 Uhr Schnürschuh-Theater

Dinner in Concert
Eine Nacht in Las Vegas
So., 27. September 2015, 18 Uhr Bremer Ratskeller

Bremer Kaffeehaus-Orchester:

Herbstkonzert
Zu Gast: Elke Heidenreich
So., 27. September 2015, 15.30 Uhr Die Glocke

Gospel 4 Mercey
Benefizkonzert für Hospitalschiffe in Afrika
So., 27. September 2015, 18 Uhr

Unser Lieben Frauen Kirche

Mensch, Puppe!:

Schieflage
Der musikalische Sturzflug einer wartenden Dame
am 2. Okt., 4. Dez. 2015 u. 28. Jan. 2016, 20 Uhr

Theaterkontor

Christoph Winkler
Hauptrolle
So., 4. Oktober 2015, 19 Uhr Schwankhalle

Heinz Erhardt erklärt
die Welt
„Warum die Zitronen sauer wurden“
Fr., 9. Oktober 2015, 20 Uhr Altes Pumpwerk

Gut gegen Nordwind
Schauspiel nach dem Roman von Daniel Glattauer
Fr., 16. Okt. 2015, 20 Uhr Schnürschuh-Theater

Climax Blues Band
Zeitgeist Tour 2015
Sa., 17. Oktober 2015, 21 Uhr Meisenfrei

Bush Taxi – Groove-Musik
aus Westafrika
Konzert
Sa., 17. Okt. 2015, 20 Uhr Schnürschuh-Theater

Mensch, Puppe!:

Die kleine Raupe
Ein Kinderstück von Rainer Schicktanz
23. bis 25. Oktober 2015, 15 Uhr Theaterkontor

Die Panne
am 29. Oktober und 9. Dezember 2015, 20 Uhr

Bremer Kriminal Theater

Ticket

www.weser-kurier.de/ticket

Nutzen Sie hier die

Vorteile Ihrer AboCard!

Die Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern sowie
bei Nordwest Ticket unter 0421/363636.


